






Johann Sebastian Bach
Invention 14 für Violine und Violoncello 
B-Dur BWV 785
Béla Bartók
Romanian Folk Dances für Violine und 
Violoncello
Johann Sebastian Bach
Suite für Violoncello solo Nr. 3 C-Dur 
BWV 1009
Johan Halvorsen 
Passacaglia für Violine und Violoncello 
nach G. F. Händel
Mark O’Connor
Appalachian Waltz für Violine solo
Zoltan Kodaly
Duo für Violine und Violoncello op. 7

Samstag, 13. Januar 2018, 20.00 Uhr

Anthea Kreston (Violine)
Jason Duckles (Violoncello)



Samstag, 13. Januar 2018, 20.00 Uhr

Anthea Kreston, Jason Duckles

Mit Anthea Kreston formierte sich das 
Artemis Quartett mit einer vielfach aus-
gezeichneten Kammermusikerin 2016 
neu.
Mit ihrem Avalon Quartet nahm sie an 
den Wettbewerben in Melbourne und 
Banff teil, erreichte beim ARD Musik-
wettbewerb 2000 einen zweiten und ei-
nen ersten Preis beim Concert Artists 
Guild International Competition.

Von der Chamber Music America wurde 
sie zudem für ihr außerordentliches eh-
renamtliches Engagement in der Arbeit 
mit misshandelten Kindern und Aids-Pa-
tienten in Hartford, Connecticut, ausge-
zeichnet. Bis zum Eintritt in das Artemis 
Quartett war Anthea Kreston Mitglied 
des in den USA sehr gefragten Amelia 
Piano Trios, dessen innovative Pro-
grammgestaltung mit dem ASCAP 

Award for Adventurous Programmes ge-
ehrt wurde. Unter anderem nahm es 
auch an YoYo Mas Silk Road Project teil, 
das die Musiker von Las Vegas bis Ka-
sachstan führte. Der San Diego Reader 
drückt es so aus: "...Anthea is a soloist 
of the Heifetz-Shaham-Vengerov caliber, 
whose musical instincts could make 
even a mere bagatelle thrill the soul and 
stir the senses to a frenzy." Anthea Kre-
ston erlangte ihr Konzertexamen am 
Curtis Institute of Music sowie ihren Ma-
sterabschluss an der Hartt School of Mu-
sic. Darüber hinaus studierte sie Wo-
men's Studies an der Cleveland State 
University. Selbst unterrichtete sie an der 
Hartt School of Music, an der Wesleyan 
University und der Willamette University. 
Ihre Aufnahmen sind bei Naxos, Cedille 
Records und Channel Classics erschie-
nen.



Samstag, 13. Januar 2018, 20.00 Uhr

Anthea Kreston, Jason Duckles

Der Cellist Jason Duckles aus Vancou-
ver, Kanada, führt ein aktives Leben als 
Kammermusiker. Er ist Gründungsmit-
glied des Amelia Piano Trios, mit dem er 
zahlreiche Tourneen durch die Vereinig-
ten Staaten von Amerika und im Aus-
land unternommen hat. Als Kammermu-
siker wurde Jason der ASCAP-Preis der 
American Society of Composers, Authors 
and Publishers für experimentelle Pro-
grammgestaltung zuerkannt. Ferner er-
hielt er einen Ehrenpreis, sowohl für das 
Wettbewerbsprogramm der Concert Ar-
tists Guild International Competition, als 
auch für den internationalen Wettbe-
werb der ARD in München. Jason Duck-
les tat sich ebenfalls als Solocellist in Zu-
sammenarbeit mit der Mark Morris 
Tanzgruppe hervor. Er war auf Tournee 
mit YoYo Mas Silk Road Project und hat-
te Konzerte von New York bis Kasachstan. 

Jason Duckles Engagement in Fortbil-
dung / Bildungswesen war immer ein 
zentrales Element seines musikalischen 
Lebens. Er lehrte an verschiedenen Uni-
versitäten in den Vereinigten Staaten. 
Sechs Jahre lang war Jason Duckles Diri-
gent des Eugene Youth Symphony in Eu-
gene, Oregon.
Er wirkte in Konzerten mit Mitgliedern 
des Beaux Arts Trio mit und ebenso mit 
dem Artemis-, Cleveland-, Orion-, Emer-
son- und Guarneri String Quartett. Jason 
Duckles Aufnahmen sind bei den Mar-
ken Sony, Naxos, Channel Classics, Tra-
ditional Crossroads und Cedille Records 
erschienen.





"ORIGINAL versus ORIGINELL"
Johannes Brahms
Scherzo aus der Sonate FAE (arr. für Violoncello und Klavier)
Robert Schumann
Intermezzo aus der Sonate FAE (arr. für Violoncello und Klavier)
Johannes Brahms
Sonate für Violoncello und Klavier F-dur op. 99
Claude Debussy
Sonate für Violoncello und Klavier d-Moll (1915)
Camille Saint-Saëns
Arie der Dalila aus der Oper "Samson und Dalila" 
(arr. für Violoncello, Bariton und Klavier)
Camille Saint-Saëns
"Introduction et Rondo Capriccioso" op. 28 
(arr. für Violoncello und Klavier)
George Gershwin
Ausgewählte Arien aus der Oper "Porgy and Bess" für 
Bariton und Klavier

Samstag, 10. Februar 2018, 20.00 Uhr

Emil Rovner (Violoncello)
Alla Ivanzhina-Rovner (Klavier)



Samstag, 10. Februar 2018, 20.00 Uhr

Emil Rovner, Alla Ivanzhina-Rovner

Emil Rovner wurde 1975 in Gorki, 
Russland, geboren. Bereits als Zehnjähri-
ger debütierte er als Solist mit dem Sin-
fonieorchester Gorki. Seine Cellostudien 
führten ihn zu Ivan Monighetti nach Ma-
drid und Basel und zu Boris Pergamen-
schikow an die Hochschule für Musik 
"Hanns Eisler" Berlin. Daneben studierte 
er Gesang bei U. Messthaler und  Diri-
gieren bei M. Samorukova. Enge künst-
lerische Zusammenarbeit verbindet Emil 
Rovner mit bedeutenden zeitgenössi-
schen Komponisten wie S. Gubaidulina, 
V. Silvestrov, H. Holliger, P. Norgard, 
T. Mansurian, E. Shcherbakov.

Emil Rovner gewann zahlreiche Preise 
bei internationalen Cello-Wettbewerben, 
darunter den 1. Preis und zwei Sonder-
preise beim J. S. Bach Wettbewerb in 
Leipzig, welche den Beginn seiner inter-

nationalen Konzerttätigkeit markierten. 
Auf Empfehlung von Vladimir Ashkenazy 
debütierte Emil Rovner als Solist mit 
dem Tonhalle-Orchester Zürich unter Ga-
ry Bertini. Seitdem gastiert er häufig als 
Solist mit Orchestern wie den St. Peters-
burger Philharmonikern, der Tschechi-
schen Kammerphilharmonie, dem Berli-
ner Sinfonie-Orchester, der Camerata 
Bern, dem Moskauer Sinfonieorchester, 
dem Sinfonieorchester Basel, dem Stutt-
garter Kammerorchester, dem Kammer-
orchester Basel, dem Münchner Kam-
merorchester u. v. m. 

Zu seinen jüngsten Projekten in den Jah-
ren 2017 und 2018 gehören Debüts 
beim Schostakowitsch Festival in Gho-
risch, beim Casals Festival in Prades, als 
Solist mit dem Presidential Orchestra in 
Ankara sowie bei den Festivals in Ma-

drid, Prag, Graz, im KKL Luzern u. v. m. 
Im Juni 2017 wirkte er als Cellist und 
Sprecher bei der Uraufführung des Einfa-
chen Gebets von Sofia Gubaidulina in 
Ghorisch und im September 2017 als 
Cellist und Sänger bei der Uraufführung 
des Kyrie in Memoriam Boris Nemtsov  
von E. Shcherbakov in Lemberg (Lviv).

Emil Rovner ist ein passionierter Kam-
mermusiker und musiziert unter ande-
rem mit Künstlern wie Pavel Gililov, 
Martin Helmchen, Alla Ivanzhina, Patrick 
Gallois, Michel Lethiec, Ana Chuma-
chenko und Sol Gabetta. Seine 2010 er-
schienene Debüt-CD mit Werken von 
Mieczyslaw Weinberg (Weltersteinspie-
lung) wurde von der Zeitschrift FonoFo-
rum mit 5 Sternen ausgezeichnet und 
für den Echo Classic Preis nominiert. Die 
CD mit Alla Ivanzhina mit den Werken 

von Weinberg und Boris Tschaikowsky 
erhielt ebenfalls begeisterte Kritiken.

Im Jahr 2017 gründeten Emil Rovner 
und Alla Ivanzhina das "KlangFarben-
Fest" im sächsischen Rammenau, wel-
ches im Oktober 2017 zum ersten Mal 
stattfand. 

Emil Rovner ist Professor an der Hoch-
schule für Musik Dresden und spielt ein 
Violoncello des Geigenbaumeisters Yair 
Hod Fainas (Paris, 2012).

Alla Ivanzhina wurde 1982 in Gorki, 
Russland, geboren. Sie erhielt ihre Aus-
bildung am dortigen Balakirev Musik-
College bei Galina Fadeeva und debü-
tierte im Alter von 13 Jahren als Solistin 
mit dem Philharmonischen Orchester 
Nischni Nowgorod. Alla Ivanzhina ist 



Samstag, 10. Februar 2018, 20.00 Uhr

Emil Rovner, Alla Ivanzhina-Rovner

Gewinnerin des 1. Preises beim interna-
tionalen Wettbewerb für junge Pianisten 
in Turin sowie Preisträgerin des allrussi-
schen "Serebrjakow-Wettbewerbs" in 
St. Petersburg und des internationalen  
Klavierwettbewerbs "A.M.A. Calabria" 
in Italien. Im Februar 2010 absolvierte 
sie ihr Konzertexamen mit höchster Aus-
zeichnung an der Musikhochschule Det-
mold, wo sie zunächst bei Prof. Jean Ef-
flam Bavouzet und anschließend bei 
Prof. Anatol Ugorski studierte. Ausser-
dem nahm sie an Meisterkursen u. a. bei 
Andras Schiff, Dmitry Bashkirov, Andreas 
Steier und Bruno Canino teil.

Alla Ivanzhina tritt regelmässig als Soli-
stin und Kammermusikerin bei interna-
tionalen Musikfestivals in Deutschland, 
Österreich, Italien, Russland und der 
Schweiz auf und arbeitet dabei u. a. mit 

Künstlern wie Linus Roth, Vladimir Bu-
kac (Talich Quartett), Stephane Rety, 
Stanislav Ioudenitch, Christof Schiller 
und Emil Rovner zusammen. Ausserdem 
ist sie eine gefragte Klavierpartnerin bei 
internationalen Cello- und Violin-Wett-
bewerben.  
Im Januar 2015 erschien ihre gemeinsa-
me CD mit Emil Rovner mit den Cello-
werken von Boris Tschaikowsky und 
Mieczyslaw Weinberg beim Schweizer 
Label DIVOX.
Im Jahr 2017 gründeten Emil Rovner 
und Alla Ivanzhina das "KlangFarben-
Fest" im sächsischen Rammenau, wel-
ches im Oktober 2017 zum ersten Mal 
stattfand. 
Alla Ivanzhina unterrichtet Klavier und 
Klavierkorrepetition an der Hochschule 
für Musik und Theater Leipzig.

medifit  •  Buschkamp 3  •  48527 Nordhorn

Tel. 05921/307370





Frédéric Chopin 
Scherzo h-Moll op. 20 
Scherzo b-Moll op. 31 
Scherzo cis-Moll op. 39 
Scherzo E-Dur op. 54 

Frédéric Chopin 
Klaviersonate Nr. 2 b-Moll op. 35

Samstag, 10. März 2018, 20.00 Uhr

Haiou Zhang (Klavier)
Haiou Zhang wurde in China geboren 
und studierte zunächst am Zentralen 
Konservatorium für Musik in Peking und 
später an der Musikhochschule Hanno-
ver bei Prof. Bernd Goetzke. Der Durch-
bruch als Solist gelang ihm 2005 beim 
Braunschweig Classix Festival. Seitdem 
ist seine Karriere international steil im 
Aufwind.

Haiou Zhang erhielt zahlreiche Stipen-
dien und Auszeichnungen renommierter 
Institutionen, denen bis heute Einladun-
gen zu Auftritten und Tourneen in Euro-
pa, Kanada, USA, Südamerika und Asien 
folgten. 
Er konzertierte als Solist mit Orchestern 
wie NDR Radiophilharmonie, Ontario 
Philharmonic Orchestra, Russische Kam-
merphilharmonie St. Petersburg, Heidel-
berger Sinfoniker, Philharmonie Festiva, 

www.haiou-zhang.com



Samstag, 10. März 2018, 20.00 Uhr

Haiou Zhang

Warschauer Symphoniker, Orchestra Fil-
harmonica della Calabria, Württembergi-
sches Kammerorchester Heilbronn, Bo-
chumer Symphoniker, Belgrad Philhar-
monic Orchestra, Ukraine State Philhar-
monic Orchestra, Brandenburger Sym-
phoniker, Polnische Kammerphilharmo-
nie Sopot, Tschechische Philharmonie, 
Slovak Sinfonietta, Beijing Symphony Or-
chestra und Toronto Philharmonia Or-
chestra.

Soloabende führten Haiou Zhang in die 
bedeutenden Konzerthallen von Amster-
dam, Berlin, Bonn, Düsseldorf, Hanno-
ver, Hamburg, München, Oslo, Peking, 
São Paulo, Toronto und Wien. Darüber 
hinaus konzertiert er auf Festivals wie 
Schleswig-Holstein Festival, Kissinger 
Sommer, Festspiele Mecklenburg-Vor-
pommern, Festival International de Mu-

sique de Besançon, Weilburger Schloss-
konzerte, Mozartiade Augsburg, Beet-
hovenfest Bonn und ist regelmäßig Do-
zent internationaler Meisterkurse.
Kammermusikalisch setzt er u. a. Projek-
te mit dem vision string quartet, dem 
Meccore String Quartet und Quatuor 
Hermès um.

Neben seiner Konzerttätigkeit gründete 
Haiou Zhang im Jahr 2010 das Interna-
tionale Musikfestival Buxtehude & Altes 
Land und fungiert hier als musikalischer 
Direktor.

48455 Bad Bentheim . 05922-3528 . info@ingoarndt.de . www.ingoarndt.de
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Joseph Haydn 
Streichquartett fis-Moll op. 50

Claude Debussy 
Streichquartett op. 10

Franz Schubert 
Streichquintett C-Dur op. post.
163 D 956

Samstag, 14. April 2018, 20.00 Uhr

www.schumann-quartett.de
Schumann Quartett München

Barbara Burgdorf  (Viol ine)
Traudi  Pauer (Viol ine)

Stephan Finkentey (Viola)
Ol iver  Göske (Violoncel lo)

und
Gudula Finkentey-Chamot (Violoncel lo)



Samstag, 14. April 2018, 20.00 Uhr

Schumann Quartett München, Gudula Finkentey-Chamot

Das aus Mitgliedern des Bayerischen 
Staatsorchesters bestehende Schumann 
Quartett spielt seit seinem Gründungs-
jahr 1994 in unveränderter Besetzung. 
Mit seiner Interpretation von Béla Bar-
tóks frühem Klavierquintett und Arnold 
Schönbergs 2. Streichquartett mit So-
pran erregte es schon damals großes 
Aufsehen und folgte Einladungen zu 
Konzerttourneen und Festivals in Euro-
pa, Japan und den USA. Die enge Zu-
sammenarbeit mit Sängern und Kompo-
nisten ermöglicht es dem Ensemble, 
neben dem weit gefächerten gängigen 
Quartett Repertoire, selten zu hörende 
Werke sowie Uraufführungen und expe-
rimentelle Werke zur Aufführung zu 
bringen, die über die reine Tonsprache 
hinaus, Video- und Sprachkunst verei-
nen.

Barbara Burgdorf ist Konzertmeisterin 
des Bayerischen Staatsorchesters und 
studierte bei Ulf Hoelscher, Dorothy De-
Lay und Rainer Kußmaul. Über die Lei-
denschaft für die Kammermusik hinaus, 
die sie in Studien bei Streichquartetten 
wie dem Melos Quartett, Julliard Quar-
tett, Cleveland Quartett und Guarneri 
Quartett vertiefen konnte, wurde sie als 
Solistin mit zahlreichen Preisen, wie z. B. 
beim Internationalen Violinwettbewerb 
Premio Rodolfo Lipizer (Italien) und für 
Barockgeigenspiel mit dem Festspiel-
preis der Münchner Opernfestspiele 
1997 und 2007 ausgezeichnet.

Stephan Finkentey ist aus der Freibur-
ger Violaklasse von Ulrich Koch hervor-
gegangen. Seit 1988 hat er die Stelle ei-
nes Stellvertretenden Solobratschers im 
Bayerischen Staatsorchester inne. Währ-

end seines Studiums erhielt er den För-
derpreis zum Ruhrpreis für Kunst und 
Wissenschaft der Stadt Mülheim/Ruhr. 
1984 erspielte er sich in Siena/Italien 
den Premio Guido Chigi Saracini.

Traudi Pauer studierte nach dem Abi-
tur an der Münchner Musikhochschule 
Schulmusik und Violine. Nach dem 
Staatsexamen und künstlerischen Di-
plom war sie Mitglied der Deutschen 
Kammerphilharmonie, der deutschen 
Kammerakademie und des Münchner 
Bachkollegiums. Nach einem einjährigen 
Gastvertrag bei den Münchner Philhar-
monikern wurde sie 1996 Mitglied des 
Bayerischen Staatsorchesters.

Oliver Göske studierte bei Klaus Storck 
in Hannover und Wolfgang Böttcher in 
Berlin. Er war Mitglied der Deutschen

Kammerphilharmonie, ist Cellist des 
Schubert-Kammerensembles und seit 
1989 beim Bayerischen Staatsorchester 
engagiert.

Schon im Alter von 12 Jahren erhielt 
Gudula Finkentey-Chamot als Jung-
studentin in Düsseldorf bei Angelica 
Max Unterricht, bei der sie später auch 
ihr Vollstudium absolvierte. Bei Martin 
Ostertag, Karlsruhe, und Johannes Go-
ritzki vertiefte sie ihre Studien und legte 
dort auch ihr Konzertexamen ab. 1987 
wurde sie als Akademistin des Berliner 
Philharmonischen Orchesters in die Her-
bert von Karajan Stiftung aufgenom-
men. Seit 1988 ist sie Mitglied des WDR 
Sinfonieorchesters und konzertiert regel-
mäßig als Solistin und bei Kammerkon-
zerten in verschiedenen Besetzungen.



Joseph Haydn
Divertimento B-Dur

Carl Nielsen
Bläserquintett op. 43

Samuel Barber
Summer music für Bläserquintett 

Anton Reicha
Bläserquintett D-Dur op. 91 Nr. 3

Samstag, 23. Juni 2018, 20.00 Uhr

Bläserquintett SolhMiDo
Azin Zahedi (Flöte)

Raphael Klockenbusch (Oboe)
Alexander Hertel (Horn)
Philipp Nadler (Fagott)
Anna Dietz (Klarinette)



Samstag, 23. Juni 2018, 20.00 Uhr

Bläserquintett SolhMiDo

Das Bläserquintett SolhMiDo, der 
Name ist an ein persisches Wort ange-
lehnt, gründete sich 2015 an der Hoch-
schule für Musik Würzburg. 

Azin Zahedi wurde 1991 in Teheran 
geboren. Sie erhielt ihren ersten Musik-
unterricht mit 6 Jahren. Nach dem Abi-
tur am Musikkonservatorium in Teheran 
begann sie ihr Bachelorstudium an der 
Folkwang Universität der Künste in Es-
sen bei Martina Overlöper. Nach dem er-
folgreichen Bachelor-Abschluss absol-
vierte sie von 2014 bis 2017 das Master- 
studium als Orchestermusikerin bei Prof. 
Christina Fassbender in Münster und 
Würzburg.
Ab Oktober 2017 studiert Azin Zahedi 
Solisten-Master an der UdK Berlin. 
Während ihres Studiums gewann sie 
neue Eindrücke durch Meisterkurse bei 

Andrea Lieberknecht, Emanuel Pahud, 
Renate Greiss-Armin, Gaby Pas van Riet, 
Gunhild Ott, Michael Faust, Stephanie 
Winker usw. .
Sie wirkte bereits als Praktikantin und 
Aushilfe bei mehreren deutschen Orche-
stern, u. a. Philharmonisches Orchester 
Würzburg,  Niederbayerische Philharmo-
nie, Ensemble Resonanz, Kammerorche-
ster der Komischen Oper.
Sie nahm an mehreren Solo-/Kammer-
musikwettbewerben teil und erhielt u. a. 
den Sonderpreis der musikalischen Aka-
demie Würzburg.

Anna Dietz absolvierte ihr Bachelorstu-
dium im Fach Klarinette an der Folk-
wang Universität der Künste in Essen 
und an der Hochschule für Musik Würz-
burg. 2016 begann sie das Masterstudi-
um an der Musikhochschule Freiburg. 

Während ihres Studiums hatte sie be-
reits ein einjähriges Praktikum beim 
SWR Sinfonieorchester Baden-Baden 
und Freiburg, worauf noch weitere En-
gagements bei diesem Orchester folg-
ten, u. a. bei den Proms 2015 in Lon-
don. Des Weiteren spielte sie im Orche- 

ster der Carl Orff Festspiele in Andechs, 
dem Philharmonischen Orchester 
Würzburg, dem Orchester der Ludwigs-
burger  Schlossfestspiele, der Nieder-
bayerischen Philharmonie und der Phil-
harmonie Baden-Baden. Seit März 2017 
ist sie Klarinettistin bei den Hofer Sym-

Kramers   Augenblick

Restaurant Kramers Augenblick, Hauptstraße 66, 49828 Neuenhaus
Dienstag - Samstag: 17:00 - 22:00 Uhr    

Tel.: 05941 9202950  .  info@kramers-augenblick.de
www.kramers-augenblick.de

Genuss für alle Sinne.
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Bläserquintett SolhMiDo

phonikern.

Raphael Klockenbusch begann im Al-
ter von neun Jahren Oboe zu spielen, zu-
nächst bei Anna Maria Hampel an der 
Wiesbadener Musik- und Kunstschule. 
Nach kurzer Zeit konnte er zahlreiche er-
ste Preise im Bundeswettbewerb "Ju-
gend musiziert" erzielen, sowohl als So-
list, als auch in der Kammermusik. Als 
Mitglied des Gustav Mahler Jugendor-
chesters, des Bundesjugendorchesters 
und des Landesjugendorchesters RLP 
konnte er schon früh wichtige Erfahrun-
gen im Ensemblespiel sammeln, u. a. 
mit Dirigenten wie Sir Simon Rattle. 
Tourneen mit diesen Orchestern führten 
ihn in die USA, nach Italien, Frankreich, 
Portugal, Luxemburg, Polen und China.
Des Weiteren spielte er bei den Nürnber-
ger Symphonikern im Rahmen eines 

Praktikums, am Landestheater Coburg 
sowie mehrere Male beim Orchester der 
Ludwigsburger Schlossfestspiele.
Ein dreijähriges Stipendium der Jürgen-
Ponto-Stiftung ermöglichte ihm u. a. 
Konzerte bei der "Musikwoche Hitzac-
ker" und beim "Schwetzinger Mozart-
fest", bei dem er als Solist mit dem Phil-
harmonischen Orchester der Stadt Hei-
delberg konzertierte. 
Nach dem Abschluss mit sehr gutem Er-
folg als Bachelor of Music bei Prof. Jo-
chen Müller-Brincken an der Hochschule 
für Musik Würzburg vertieft Raphael 
Klockenbusch seit 2016/17 seine Studi-
en im Master of Music bei Prof. Christian 
Wetzel an der Hochschule für Musik und 
Tanz Köln.

Alexander Hertel wurde 1994 in Peg-
nitz geboren. Seine musikalische Ausbil-

dung begann mit Klavierunterricht im Al-
ter von vier Jahren bei seinem Vater. Mit 
acht Jahren erhielt er den ersten Horn-
unterricht an der städt. Musikschule 
 Bayreuth. 2009 begann er ein Gaststu-
dium an der Hochschule für evangelische 
Kirchenmusik Bayreuth mit dem Haupt-
fach Horn bei Prof. Jan Schroeder. Von 
2013 - 2017 studierte er an der HfM 
Würzburg im Hauptfach Horn bei Prof. 
Wolfgang Gang und setzte sein Studium 
an der MH Lübeck bei Prof. Christoph Eß 
fort. Wichtige Erfahrungen in seiner mu-
sikalischen Ausbildung konnte er bei Or-
chestern wie dem vbw-Festivalorchester, 
dem Bayerischen Landesjugendorche-
ster, dem Studentenorchester der Bayeri-
schen Philharmonie und dem Tonkünst-
lerorchester der Stiftung Junger Musiker 
sowie durch Teilnahme an Meisterkursen 
mit Dozenten wie R. Vlatkovic, T. Haus-

schild, J. Brückner, S. Zempleni, Froydis 
ReeWekre, E. Tapani und C. Eß sam-
meln. Dazu erhielt er mehrere Preise auf 
Bundes- und Landesebene beim Wettbe-
werb "Jugend  Musiziert", wodurch er 
die Möglichkeit bekam, mit den Hofer 
Symphonikern bei einem Preisträgerkon-
zert ein Solokonzert zu spielen. Erfah-
rungen in professionellen Orchestern 
konnte er am Landestheater Coburg  
(Praktikum), der Vogtland Philharmonie, 
dem TfN Hildesheim und dem Mainfran-
ken Theater Würzburg (Aushilfen) sam-
meln. 
Kammermusikalische Erfahrungen sam-
melte er in zahlreichen Ensembles an 
Musikschulen, Schulen, in Orchestern 
und an Musikhochschulen, insbesondere 
mit dem Bläserquintett SolhMiDo.  

Philipp Nadler wurde 1992 in Schram-



Restaurant 
Niedersächsischer Hof

Bad Bentheim - Gildehaus

Mühlenberg . 48455 Bad Bentheim . Tel. 05924-7866-0
e-mail: info@hotel-nhof.de . www.hotel-nhof.de 

    Ein Restaurant für die Sinne, Augen- und Gaumenfreuden 
auf höchstem Niveau und Weine für Kenner,

machen Ihren Restaurantbesuch zum Genuss pur.
Zum Abschluss können Sie Ihren Digestiv am offenen

Kaminfeuer genießen.
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Bläserquintett SolhMiDo

berg geboren. Im Alter von drei Jahren 
erhielt er an der städtischen Musikschule 
seinen ersten Unterricht und lernte ab 
2001 dort bei Slawomir Moleta das Fa-
gottspiel. Es folgten mehrere erfolgrei-
che Teilnahmen bei Jugend Musiziert so-
wie die Verleihung des Musikschulför-
derpreises der Musikschule Schramberg 
der Jahre 2003, 2005 sowie 2007. Von 
2010 bis 2014 war Philipp Nadler Mit-
glied des Sinfonischen Jugendblasorche-
sters des Landes Baden-Württemberg 
und konzertierte unter anderem in Costa 
Rica, Hongkong und Singapur. 2011 
nahm Philipp Nadler das Musikstudium 
am Conservatorium Maastricht bei Al-
brecht Holder und Valentino Zucchiatti 
auf. 2012 wechselte er an die Hochschu-
le für Musik in Würzburg, wo er in der 
Klasse von Albrecht Holder bis 2016 Ba-
chelor of Music studierte. Darauf folgte 

ein Wechsel zu Prof. Tobias Pelkner an 
die Hochschule für Musik in Detmold, an 
der er seither auf Master of Music als 
Solist studiert. Während des Studiums 
gewann er neue Eindrücke durch Mei-
sterkurse bei Dag Jensen, Sergio Azzoli-
ni, Carlo Colombo, Albrecht Holder, Va-
lentino Zucchiatti, Philippe Hanon und 
Gabor Meszaros.
In den Jahren 2013 und 2014 spielte er 
als Mitglied der Internationalen Jungen 
Orchesterakademie und seit 2016 zu-
nächst als Aushilfe, ab 2017 als Mitglied 
der Jungen Deutschen Philharmonie. 
Professionelle Orchestererfahrung konn-
te er 2014 als Praktikant bei der Bad 
Reichenhaller Philharmonie und 2015 
als Aushilfe bei den Würzburger Philhar-
monikern sammeln. 2016 spielte er als 
Aushilfe Solo-Fagott beim Orchester der 
vereinigten Theater Krefeld und Mön-

chengladbach. 2015 und 2016 sammel-
te Philipp Nadler Wettbewerbserfahrung 
beim Deutschen Musikwettbewerb und 
der internationalen "Muri Competition" 
in der Schweiz. Als Kammermusiker ist 
er Teil des klassischen Holzbläserquin-
tetts SolhMiDo, mit dem er 2016 am 
Deutschen Musikwettbewerb teilnahm 
und ein großes Repertoire bei mehreren 
Konzerten präsentieren konnte.



Nordhorn, Hauptstraße 57, Tel. 05921-6384

WAHRE WERTE



02. bis 23. September 2018 

42. Internationale Sommerakademie für Kammermusik Niedersachsen

Änderungen vorbehalten

Konzerte im Kloster Frenswegen:

21. - 23. September 2018 
mit vielen Konzertformaten

Infos unter:
www.sommerakademie-
kammermusik.com

Werkstattkonzerte
& Lunch
Eintritt frei

Festivalwochenende:





Robert Schumann
5 Stücke im Volkston 
op. 102

Dimitri 
Schostakowitsch
Sonate für 
Violoncello und 
Klavier d-Moll op. 40

Frédéric Chopin
Sonate für 
Violoncello und 
Klavier op. 65

Samstag, 20. Oktober 2018, 20.00 Uhr

Lev Kucher (Violoncello)
Sebastian Berakdar (Klavier)

Lev Kucher und Sebastian Berakdar  
lernten sich im Zuge ihres Studiums an 
der Hochschule für Musik, Theater und 
Medien Hannover kennen. Neben einer 
persönlichen  Freundschaft entwickelten 
die jungen Musiker über die vergange-
nen Jahre eine rege Konzerttätigkeit in 
Niedersachsen und im Raum Hannover.

Lev Kucher kommt aus der Ukraine 
und entstammt  einer Musikerfamilie. 
Seine musikalische Ausbildung begann 
an einer Musikschule in Kiew. Dort lag 
sein Schwerpunkt bei Violoncello und 
Klavier. Seit 2004 besuchte Lev Kucher 
das Musikgymnasium Lysenko in Kiew, 
wurde von Prof. E. Chervova unterrichtet 
und schloss im Jahr 2010 erfolgreich ab. 



Samstag, 20. Oktober 2018, 20.00 Uhr

Lev Kucher, Sebastian Berakdar

Noch im selben Jahr begann er das Stu-
dium an der Hochschule für Musik und 
Theater Hannover bei Prof. Leonid Go-
rokhov. Lev Kucher ist Preisträger zahl-
reicher internationaler Wettbewerbe und 
Mitglied europäischer Orchester. Er kon-
zertierte in Italien, Österreich, Sloweni-
en, Serbien, Russland, Rumänien, Mol-
dawien und in der Türkei.

Sebastian Berakdar ist regelmäßiger 
Gast bei renommierten Festivals, wie 
den Köthener Bachfesttagen, dem Mo-
selMusikfestival, dem SWR2 Musiksom-
mer, dem Euregio Musikfestival, und 
konzertiert in bedeutenden Konzertsälen 
in Deutschland, Europa und Asien. 
Außerdem wirkte er bei Rundfunkauf-
nahmen des ORF, MDR, SWR und NDR 
mit. Er ist Preisträger zahlreicher natio-
naler und internationaler Wettbewerbe. 

Erste Preise erhielt er u. a. beim Köthe-
ner Bachwettbewerb und beim Theodor 
Leschetyzki Wettbewerb in Hamburg.  
Zudem erhielt er im Jahr 2010 den Cho-
pin-Preis der "Neuen Leipziger Chopin 
Gesellschaft". Er ist Stipendiat der 
"Deutschen Stiftung Musikleben", der 
"Yehudi Menuhin Live Music Now Han-
nover" und der "Hans und Eugenia Jüt-
ting-Stiftung Stendal".
Sebastian Berakdar wurde in Freiburg 
(Breisgau) geboren. Ab 2011 studierte 
er an der Hochschule für Musik, Theater 
und Medien Hannover bei Prof. Ewa Ku-
piec. Derzeit studiert er an der Universi-
tät Mozarteum Salzburg bei Prof. Pietro 
de Maria.
Weitere künstlerische Anregungen er-
hielt er von Zvi Meniker, Lee Kum Sing, 
Einar Steen-Nøkleberg und Bernd Goetz-
ke sowie bei Meisterkursen der Sommer-

akademie des Mozarteums Salzburg und 
der Académie Musicale de Villecroze. 



Antonín Dvorák
Sonatine G-Dur für Violine und Klavier op. 100

Johannes Brahms
Sonate für Violine und Klavier G-Dur op. 78 -"Regenlied-Sonate"

Henryk Wieniawski / Józef Wieniawski
Allegro de sonate für Violine und Klavier g-Moll op. 2 

César Franck
Sonate für Violine und Klavier A-Dur

Samstag, 17. November 2018, 20.00 Uhr

www.livmigdal.de www.eglestaskute.com

Liv Migdal (Violine)
Eglè Staskutè (Klavier)

"Musik wie von einem anderen Stern" 
(Westfälische Nachrichten) 
"Ein einzigartiges Juwel!" (Phil’s Classical Reviews, USA)
"Migdal verwandelt die Werke in musikalische Perlen"  
(Pizzicato, Remy Franck, Luxemburg)



Samstag, 17. November 2018, 20.00 Uhr

Liv Migdal, Eglè Staskutè

Wo immer Liv Migdal auftritt, ist die 
internationale Fachkritik voller Begeiste-
rung über die künstlerische Reife der 
jungen Musikerin, bescheinigt ihr "tech- 
nische Perfektion", "phänomenale Vir-
tuosität" und lobt das kantable Spiel 
und  den "Kosmos an Ausdrucksmög-
lichkeiten dieser Ausnahmegeigerin . . ."

Im Herbst 2016 gab Liv Migdal ihr De-
bütkonzert in der Berliner Philharmonie 
mit den Acht Jahreszeiten von Vivaldi 
und Piazzolla mit überwältigendem Er-
folg. Die Geigerin ist regelmäßiger Gast 
in den führenden Konzertsälen weltweit, 
wie Laeiszhalle Hamburg, Taipei Concert 
Hall, Beethovenhalle Bonn, Herkulessaal 
in München, Konzerthaus Dortmund, 
Liederhalle Stuttgart, Konzerthaus Ber-
lin, Alte Oper Frankfurt. Die vielfach aus-
gezeichnete Musikerin tritt mit namhaf-

ten Orchestern und Dirigenten, u. a. 
Reinhard Goebel, Wojciech Rajski, Jona-
than Nott und Cornelius Meister, in vie-
len Ländern Europas, in Israel und Asien 
auf. 

Ihrem umjubelten Debütkonzert beim 
Salzburger Mozart-Festival folgte die 
Veröffentlichung ihrer ersten CD mit So-
naten von Beethoven, Debussy und 
Strauss mit Marian Migdal als Klavier-
partner. Von der internationalen Fachkri-
tik hoch gelobt, wurde die Einspielung 
u. a. mit dem Supersonic Award ausge-
zeichnet. Im November 2015 erschien 
eine weitere, ebenfalls mit dem Piani-
sten Marian Migdal aufgenommene CD 
beim Label Naxos: eine Weltersteinspie-
lung der Werke für Violine und Klavier 
der Brüder Henryk und Józef Wieniaw-
ski. Und vor wenigen Monaten wurde 

Liv Migdals dritte CD, ihre erste mit Or-
chester veröffentlicht, bei der die Geige-
rin auch die Leitung hatte: die Acht Jah-
reszeiten von Vivaldi und Piazzolla bei 
SoloMusica/Sony mit dem Deutschen  
Kammerorchester Berlin.

Liv Migdal erhält Einladungen von be-
deutenden internationalen Festivals, z. B. 
Schumann-Fest Bonn, Schleswig-Hol-
stein Musikfestival, Sandor Vegh-Festival 
Salzburg, Mozartiana Danzig, Heidelber-
ger Frühling, Ludwigsburger Schlossfest-
spiele, SAC Seoul und weiteren Festspie-
len in Asien, Europa und den USA.

Die Geigerin begann ihr Studium als elf-
jährige Jungstudentin bei Christiane Hut-
cap an der Hochschule für Musik und 
Theater in Rostock, wo sie ihr Diplom 
mit Auszeichnung erhielt. Ihre künstleri-

sche Ausbildung setzte Liv Migdal am 
Salzburger Mozarteum in der Meister-
klasse von Igor Ozim fort und schloss 
hier ihr Masterstudium mit Auszeich-
nung ab. Wichtige künstlerische Impul-
se erhielt sie auch durch musikalische 
Wegbegleiter wie Reinhard Goebel und 
Mauricio Fuks. 
 
Liv Migdal wurde seit ihren frühen Kon-
zertauftritten vielfach mit internationa-
len Musikpreisen und Stipendien ausge-
zeichnet, u. a. 1. Preis Internationaler 
Ruggiero-Ricci Violinwettbewerb Salz-
burg, internationaler Hindemith-Wettbe-
werb Berlin, GWK-Musikpreis Münster, 
Yamaha-Streicherwettbewerb, Musik-
wettbewerb Saar, Fritz-Kreisler-Wettbe-
werb Wien, Mozart-Gesellschaft Dort-
mund. Großen Erfolg hatte die Geigerin, 
eingeladen von Bundestagspräsident 



Samstag, 17. November 2018, 20.00 Uhr

Liv Migdal, Eglè Staskutè

Prof. Norbert Lammert, auch bei ihrem  
Auftritt  (ZDF/PHOENIX-Live-Übertra-
gung) im Rahmen des Festkonzerts "25 
Jahre Deutsche Einheit" mit der Jungen 
Deutschen Philharmonie unter Jonathan 
Nott vor dem Reichstag in Berlin.  
2016 wurde Liv Migdal  in Salzburg mit 
dem "Paul-Roczek-MusicAward" als 
höchste Auszeichnung für herausragen-
des Geigenspiel geehrt. Die Vivaldi/Piaz-
zolla-CD der Geigerin wurde 2017 für 
den International Classical Music Award 
nominiert. Seit 2017 wird Liv Migdal zu-
dem durch das ECCE-Kreativ-Programm 
des Ministeriums für Kultur und Wissen-
schaft des Landes NRW mit dem von 
ihr initiierten Projekt "Verfemten Kom-
ponisten eine Stimme geben" gefördert.
Höhepunkte in 2017/18 sind neben 
Rundfunk- und Fernsehaufnahmen Festi-
valauftritte und Tourneen in Deutsch-

land, Skandinavien, Tschechien, Israel 
und Asien, beginnend im September mit 
einer Chinatournee – von Xi’an über 
sechs Stationen bis Shanghai.  

Eglè Staskutè wurde in Vilnius, Litau-
en, geboren. Dort besuchte sie die Na-
tionale Ciurlionis Kunstschule (Klasse 
V. Kulikauskiene, J. Bialobzeskis, S. Mi-
kule). In Litauen gewann sie Preise bei 
verschiedenen Klavierwettbewerben, wie 
dem "J. S. Bach"-, dem "Internationalen 
Balys Dvarionas"- oder "Vytautas Lands- 
bergis“-Wettbewerb. Als Solistin trat 
sie bereits mit dem Litauischen Nationa-
len Symphonischen Orchester auf. 
2008 wurde sie an der Universität Mo-
zarteum in Salzburg aufgenommen, wo 
sie 2012 mit Auszeichnung ihr Bachelor-
Studium bei Prof. Rolf Plagge abschloss. 
Sie gewann mehrere internationale Kla-

vierwettbewerbe, u. a. "Mozart -Preis" 
in Salzburg, "Villa de Capdepera" in 
Spanien und "R. Marciano" in Wien. Ei-
ne wichtige Auszeichnung war der Ge-
winn des größten Stipendium-Wettbe-
werbs  Österreichs, des "Hildegard 
Maschmann"-Stipendiums in Wien. Im 
Jahr 2011 wurde sie die beste Klavier-
studentin in Österreich. Eglè Staskutè  
spielte als Solistin mit Orchestern, u. a. 
dem "Sandor Vegh"-Kammerorchester 
beim Salzburger Kammermusikfestival, 
dem Mozarteum-Orchester bei den Kitz- 
bühler Sommerkonzerten, dem Sinfonie-
orchester der Universität Mozarteum 
und der "Philharmonie Salzburg". Sie 
konzertierte bereits in Litauen, Polen, 
Deutschland, Österreich, Belgien, Italien, 
Spanien, in der Schweiz und der Türkei. 
Meisterkurse bei P. Gililov, P. Badura-
Skoda, V.  Berman, N. Seriogina, A. Spi-

ri, S. Maltsev, A. Zenziper, M. Rubacky-
te, P. Geniusas, I. Gitlis und I. Golan be-
reicherten ihre Ausbildung. 2015 absol-
vierte Eglè Staskutè das Masterstudium 
(Konzertfach Klavier) mit Auszeichnung 
bei Prof. Jacques Rouvier an der Univer-
sität Mozarteum. 2016 gab sie Konzerte 
beim Schleswig-Holstein Musikfestival, 
in der Alten Oper in Frankfurt, bei den 
Wurzer Sommerkonzerten und dem Viel-
klang-Musikfestival. 2017 hatte sie ihr  
Debütkonzert beim Beethovenfest Bonn. 
Zu ihren Kammermusikpartnern zählen 
Thomas Riebl, Gustav Rivinius und Liv  
Migdal. Ab 2016 ist Egle Staskute Lehr-
beauftragte an der Universität Mozar-
teum in Salzburg.



Kokenmühlenstraße 16a
48529 Nordhorn
Telefon +49 5921 3055-0
Telefax +49 5921 13890

Rechtsanwälte Partnerschaftsgesellschaft

 NINO-Allee 11
48529 Nordhorn
Telefon +49 5921 8019-0
Telefax +49 5921 8019-19

E-Mail: info@hewig-grundmann.de
Internet: www.hewig-grundmann.de

Kanzlei
Kokenmühlenstraße

Kanzlei
NINO-Allee



Wege zum NINO HOCHBAU Das MOKU-Projekt

Kennen Sie schon das MOKU-Projekt?
Sie möchten am Kulturleben teilnehmen, ins Konzert gehen? 
Sie haben jedoch keinen Begleiter und keine Hilfe bei 
eingeschränkter Mobilität? Dann bietet MOKU, eine Initiative 
des ev.-ref. Diakonischen Werks Grafschaft Bentheim, kostenfrei 
Begleitung und Transport für Menschen mit körperlichen 
Handicaps und Senioren mit kulturellem Interesse. Nutzen Sie 
unser Angebot und engagieren Sie einen Kulturbegleiter.
Sie erreichen uns unter

Telefon: 05921-880259
E-Mail: gibacht@diakonie-grafschaft.de

Mobile Kultur  Kulturbegleiter
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Am Markt 3 . 49808 Lingen
Tel. 05 91 / 34 03

Montag bis Samstag 9.00 – 18.00 Uhr
Sonntag 12.30 – 18.00 Uhr







CASA MANUEL
BODEGA    RESTAURANT

Willkommen bei Freunden!

Kommen Sie auf die Mediterrane Seite des Lebens!
Erleben Sie die Frische, Gesundheit und Leichtigkeit 
der mediterranen Küche mitten in der Nordhorner Innenstadt!
Fangfrischer Fisch, edles Fleisch aus der Region, 
vegetarische Gerichte und sorgfältig ausgesuchte Weine sind 
unsere Spezialitäten.

Casa Manuel · Am Museumsturm 6  
48529 Nordhorn · Tel. 05921/7272-343

www.casamanuel.de
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